
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Füllfederhalter (von Thomas Wickert, Beat Rüst, Thomas Schoch u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=F%C3%BCllfederhalter&oldid=54769)

Ein Füllfederhalter, auch Füller genannt, ist ein , das mit Tinte

schreibt. Die Tinte kommt von auswechselbaren , die in den

Füller eingesetzt werden. Früher hatten Füllfederhalter einen ,

der aus einem Tintenfass befüllt werden musste. Als  hat der

Füllfederhalter eine Metallfeder. Früher hat man mit echten 

geschrieben, daher kommt noch der Name.

Füllfederhalter werden häufig in der  zum Schreibenlernen

eingesetzt. Dabei benutzt man die . Es ist nicht so leicht, mit

einem Füller zu schreiben, das muss man üben. In manchen 

können die Kinder deshalb auch einen „Füller-Führerschein" machen.

In der  gibt es eine bestimmte Kraft, die Schwerkraft. Daher

fließen  normalerweise bergab. In sehr engen Spalten oder

 fließen sie aber nicht mehr weiter, obwohl sie durchpassen

würden. In solch engen Röhrchen können sie sogar bergauf fließen.

Diesen  nennt man Kapillarwirkung. Die Kapillarwirkung sorgt

zum Beispiel dafür, dass ein  Wasser aufsaugen kann. Wenn

man den Schwamm dann hochhebt, läuft das  nicht wieder

heraus.

Die Feder des Füllfederhalters hat vorne einen sehr engen .

Dieser saugt die Tinte durch die Kapillarwirkung aus der  an.

Solange man nicht schreibt, tropft die  auch nicht vorne heraus,

ganz so wie beim Schwamm. Erst wenn man die Feder auf Papier aufsetzt, kann die Tinte

weiter fließen. Die Fasern im Papier saugen nämlich ebenfalls durch

 die Tinte aus der Feder heraus.


